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jetzige Landwirthschaft verträgt keine schwersällig und ge r., Logis 40 Fr., Reise, Lehrmittel, Wäsche c. 60 Fr.;
Eine aargauische WinterVauernschule. hankenlos arbeltenden Maschinen mehr. 3 . 270 Fr.

(. gorr. aus dem Aarhau,) Zu elner gehörigen Vorbildung für die bäuerlicht Fur Aermere werben vom StaatStipendienaudgeseht,
Winterschule reicht eine bloße Primar oder Ge und die gemeinnülzigen Vereine, vorab die landwirthfchaft

In unserm Kanton herrscht vlel Sinn fur fortgeschrit. meindeschule nicht mehr aus; eine sogenannte Fort. liche Gesellschaft, werden ebenfalls unterstützend eimreten.
tene Landwirthschaft. Wir haben tuchtige, wohlgeblldete »U1dungsschule, welche die gewöhnlichen Schulfächet Die Kosien des Staates für zwei Fachlehrer und fur die
and mohlerfahr ene Landwirtbe, die sich vdiel Mühe geben, während einigen Jabren wieberholt, ergänst und vertlest Lehrkräfte in den Hülfsfächern ec. sind auf 8300 Fr. per
hessere und grundlichere Anschauungen unter dem Volke könnte schon eher genügen, doch wäre es sehr zu wünschen Jahr berechnet, wodon der Bund mindestens /0 leisten
u verbreiten. Auch unsere Vauersame besucht die land. daß diejenigen Leule eine Sekundar«-Gejirkseschule würde, so daß der Kanton nur noch 63000 Fr. ju jahlen
wirthichaftlichen Versammlungen stets zahlreich und verfolgt absolvirt hälten; denn die Vauernschule muß eine qute hätte.
die Vorträge mit Ausbauer und Aufmerkfamkeit. Recht Drundlage hahen, wenn sie als landwirthschastliche F a ch Wer wollte einer solchen wohlthätigen und nühlichen
erfreulich ist es auch, daß die verschiedenen Kurse, wie chule Genügendes leisten will. Einrichtung nicht gerne zustimmen 7!
Viehwärter, Baumwätter, Futterbau landwirthschaftliche Wer ein rechter Handwerker werden will, besucht
Buchhaltungs- und andere Kurse, von den jungen Land- Ja auch seine Handwerkerschule. Freilich gibt es auch
wirthen meist stark frequentirt werden. Alleln trohddem noch viele Handwerker, bie daum eine rechte Lehrzeit durch
onnte es unserm Großen Rathe, in dem doch so viele machen und sich auch in der Fremde nicht umschen mögen,
Landwirthe sitzen, auffallenber Welse passiren, daß er in um noch etwas zu lernen. Sie kommen möglichst balb

jeiner letzthinigen Sitzung die projektirte landwirihschaft. helm, heiraten, d. h. etabllren sich, und fangen an zu
liche Winterschule den Bach hinabschlckte. Dieser unerwartete pfuschen, sich selbst und den betrogenen Kunden zum Scha—
Beschluß hat allgemein frappirt. Auch den Fuührern den den. Aehnlich sieht der Landwirth da, der von seinem
Großen Rathes lag die Sache nicht recht, und darum wurde Ztrufe nicht ein hinreichendes Verständniß hat.
don ihnen folgenden Tages der Antrag eingebracht: man Der Landwirth, namentlich der in der Schwelz, muß

nöge in der kammenden Sitzung wieder auf die Sache einem Boden mehr und immer mehr abzugewinnen suchen;
urucdlommen. Dieser Veschluß erwedte die Hoffnung, der denn der Kampf um sein Forikommen, feine Existenz, oder
danton Aargau werde am Ende doch noch ebenso gut eine wie man jett gerne sagt, um sein „dasein“, wird von
andwirthschaftliche Winterschnle erhallen, wie der kleine Tag zu Tag schwieriger. Früher mußte ein Vauer nur
Nanton Zug, der von den Kulturstäätlern noch immer über wissen, wie es um Handel und Wandel sieht in seiner

lie Schultern hlnweg angesehen werden möchte. aächsten Umgebung, in seinem Bezirke oder Kanton, oder
Worin, so fragt man sich, mag nun dieser unbegreif denn es hoch kam, in der ganzen Schweiz und noch etwat

liche Zwiespalt der Natur liegen? enseits der Grenze. Jedtzt, in der Zeit der so fortgeschrit
Man fagt, der Kanton Aargau habe der kösllichen Leunen Verkehrsmutel, der Eisenbahnen, der Dampfjchiffe,

Staalzanstalten schon mehr als genug und wenn es wieder der Telegraphen c, ist der Handel nicht nur ein europul.

zine neue gübe, so käme sie eben doch wieder nach Rarau, cher, nein, er ist ein Welthandel; denn selbst fremde
wo man gar so gerne endlich noch eine „Residenz“ zu Srdtheile machen in vielen Produrten eine schwer zu be—
Stande briugen möchte. Zudem, so jammert man weiter, Lampfende Konkurrenz, führen mit ums einen schwer zu
habe man sehr mißliche Erfahrungen mit der landwirthe Hesiegenden Wettkampf. — Das Obst kann noch verkauff

cchaftlichen Schule in Murl gemacht, und darum helße es, werden; allein wie lange wird es noch dauern, so haben
vesonders vorsichtig sein. uns andere Staaten in der Baumkultur eingeholt, vielr

Wer jeboch die Sache so ansehen wollte, befände sich leicht uüberslügelt. Mit dem Fruchtbau sieht es schllmm:
in einem bebeutenden Icrihum. Dle Schule wird näm Deuischland, Ungarn, Rußland und selbst Amerika liefern
uich keine Anslalt sein, die an einem bestimmten Orte er· und wohlfeileres Getreide und selbst wohiftlleres und
richtet wurde, sie wird eine landwirthschastliche Winter desseres Mehl. Fruher war der Schweizerkäs Weltprodult
WanderSchule sein, die jeden andern Winter auch iber Deutschland, Desterreich, Nuhland machen jetzt Käs
wieder an einem andern Orte gehalten werden wird. Um Schweden, Dänemark und Holland machen bessern und
jedoch die Zersplitterung nicht allzu groß werden zu lassen, Anierika betreibt die Milqhsiederel und die Käsesabrikatior
wird man slatt innerhalb der 11 Vezirke nur innerhalben großem Styled Flelsch kommt aus Ungarn, Itallen

der 6 Militärkreise abwechseln, so daß der Turnus oder und in großen Mengen aus Amerika; mit Bier und Wein
Umlauf je 6 Jahre dauern wird. Einen jeden Ort des werden wir vom Audlande her überfchwemmt. Doch ge

Milltärkreises kann die Auswahl treffen, sofern er nur nuh! Thatsache ist, daß der Kampf inn dat Dasein fur
passende Lehrzimmer hat und eine gewlsse Ängahl junger und ein sehr schwieriger ist.
Ldeute beherbergen kann. Habliche Vauernsöhne können Und wenn unser Landbau kein sorgfältigerer, ratio
landwirthfchaftliche Schulen, wie ehemals die in Murt nellerer (vernunftigerer) und intensiverer (kräftigerer), wenn
und wie jeht nohhie Ansiaiten auf der Rüttl (Vern), ausj der Feid bau nicht zum Gartenbau wird, der aut
dem Etrickhof (gurich) und in Kreuzlingen (Thurgau), dem Voden das Möoglichste zu ziehen sucht — dann sieht

ader audlandische (. V. deutsche) Aderbauschulen mi swei schlimm um unser Land und unser Volk. Auch daß
lãhrigem theoreuschem umd praklischem Kurd, oder selbst Schuldenbäuerlein banf nicht nur Erdäpfel und Chabie
das Polytechnikum in Zurich besuchen. Aber das kostet r sich und seine Famille und so vlel Gelrelde bauen,
Zeld, und nicht Jedermann ist im Falle, so tief in die dah er elnige Brode dafür eintauschen kann; sein Land
Tasche zu greifen. nuß ihm mehr eintragen, sonst ist er ein bloßer Erden

Wir wollen keine Herrenbauern bilden; was uns dum, ein Schollenstlade.

noth thut, das sind einfache Va uernschulen, die den Wer unseren Audeinandersehungen gesolgt ist, wird sich
Winter Aber, b Monaie lang (November bis Märy, sir wohl denken können, doß in einer solchen Winterschule

ansere Bauernsöhne abgehalten werden sollen. In dieser Manches gelernt werden muß, von dem er jeht noch keint
deit ist der junge Mensch Schüler, im Sommer ist er Ahnumg hat. Um jedoch nicht zu lang und zu breit zu

ze selnem Valer oder soust wo landwirthschaftlicher Ur. werden, wollen wir diesen Punkt Ubergehen. Die jungen
eiter oder Knecht. Wer im Winler dem Unterricht Landwirthe, die schon diesen oder jenen landwirthschaftlichen

Ituen folgen will, muß schon im Sommer von der pral- Kurs mitnemacht haben, mögen ahnen, was Allez gelernt
—8 Landwirthschaft,, vom Vauern in Feld und Siall“, ind beoriffen werden muß.
won Vegriff sich angeeignet haben. Zuerst kommt die Vedor wir schließen, erlauben wir uns noch elnes
— und dir Handfertigkeit und dann die Er. Wortes zu gedenken, das unser leider schon seit geraumer

und Belehrung und die Erlenntniß dessen, was Zelt verstorbene Freund Hr. Dr. Siniler, Tehrer an der

nen whalicht gunstigen landwirthschafilichen Erfoig uult andwirthschastlichen Schule in Murl und auf dem Siric.
ahrscheinlichten hervorzubringen geelgnet ist. hof, schon vor 16 Jahren ausgesprochen hat und das da

deor kunftige, mit Verständniß arbeilen wollende Vauer, eift: „Wenn es dem Staaie, beglehungeweife seiner
em Fach oder Bauernschule mit Erfolg besuchen Schule nicht gelingt, den Vauernstand zu dentenden Natur

—* v schon etwad rriferen Aitere, er sollte mindesten veobachtern zu machen, so ist für ihn kein Deil. Der
—* 6 Jahre alt sein imd einen heweckten Kopf nebsj Bauer muß denken Leider ist aber ohne Kenntnisse
 quuten Schulsak mi sich dringen; er muß gebt 'ein Denken möglich.“
— denen und in selnen Vorkenntnissen so welt sein, daß Endlich wollen wir noch anfuhren, daß der Vesuch der
nren Untertichtasioff ersassen und gelstig verarbeilen landwirthschaftlichen Wintetschulen kein zu kostlicher ist.
aor Ein bloder Korf wicd auch in der Landwirihschast Die „Jarg. iandwirthschastligen Mitthellungen“derechnen
— bleiben und es fiets nur so machen, wie den Kostenpunkt für bie Schuler wie solgt: 6 Monate

Uetti und auch der Großitll gemacht hat. Die Kostgeld per Tag à Fr. 1. 20 angenommen macht 180 A
4

 s a.


